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Engagement braucht Anerkennung - Zum Abschluss der Woche des 
bürgerschaftlichen Engagements lässt Bergheim seine Freiwilligen hochleben 

Mit einem vielseitigen Markt der Möglichkeiten und einem bunten Überraschungsprogramm ist die 
Woche des bürgerschaftlichen Engagements am 10. September im MEDIO feierlich ausgeklungen. 
Unter der Federführung der Kontaktstelle für freiwilliges Engagement und Selbsthilfe haben zahlreiche 
Bergheimer Vereine, Initiativen und soziale Organisationen sich an der bundesweiten Aktionswoche 
beteiligt. 20 dezentrale Veranstaltungen an 17 verschiedenen Einsatzorten gaben die Woche über 
Einblicke in die große Bandbreite des freiwilligen Engagements in Bergheim.  

Engagement macht stark 

Im Rathaus hält Marion Eckart von der Kontaktstelle für freiwilliges Engagement und Selbsthilfe die Fäden in der Hand, vermittelt, berät und unterstützt. „Die 
Woche soll neue Impulse geben und vor allen unsere Wertschätzung für die großartige Arbeit der vielen Freiwilligen hier in Bergheim zeigen“, betonte sie. 
Aktuell ist die Koordination der Flüchtlingshilfe eine große Aufgabe – Menschen mit unterschiedlichem kulturellen Erfahrungswissen und Sprachkenntnissen 
engagieren sich und bieten Alltagshilfen, Übersetzen, Sprachförderung und Bildung.  

„Ehrenamt braucht Anerkennung“, hob Bürgermeister Volker Mießeler hervor und war begeistert von 
dem bunten Bühnenprogramm mit der CuraCon Band Offbeat, dem Männergesangverein und dem 
Kinder- und Jugendchor „Friends of Music“. Die rollten musikalisch den roten Teppich aus und ließen 
Konfetti auf ihr Publikum regnen. Gern nach Bergheim gekommen war auch der „Bergische Jung“ 
Wilibert Pauels, der sich noch gut an seine Zeit als Diakon in Quadrath-Ichendorf erinnern kann. „Für 
Geld kann das ja jeder, aber was Sie hier freiwillig tun, ist ganz große Klasse.“  

Bergheim 

www.stadt-bergheim.de 

Fotos und Text: Andrea Floß 

https://unser-quartier.de/stadt-bergheim/2017/09/engagement-braucht-anerkennung/
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108 Mal ‚Dialog in Deutsch‘ in den Bücherhallen Hamburg – Engagement macht stark! 

Während der Woche des bürgerschaftlichen Engagements 2017 fanden 108 ‚Dialog in Deutsch‘-
Gesprächsgruppen in allen 32 Stadtteilbücherhallen und der Zentralbibliothek in Hamburg statt. 
Hier konnten Zugewanderte das Deutschsprechen üben und andere Menschen kennen lernen. 
Darunter gab es auch spezielle Gruppen für Frauen, Sprachanfänger/innen und junge Erwachsene. 

Die kostenlosen ‚Dialog in Deutsch‘-Gruppen werden von geschulten Ehrenamtlichen moderiert. 
Die Freude am Sprechen und das Knüpfen von Kontakten stehen im Vordergrund. In offener 
Atmosphäre können Erfahrungen ausgetauscht sowie Deutschkenntnisse trainiert werden. 
Resonanz eines Ehrenamtlichen: „Weltreisen – kostenlos! Kanada, Italien, Russland, Afghanistan, 
Chile, China, Iran, Finnland oder Japan. Einheimische ehrenamtliche Reiseleitungen – Wissen aus 
erster Hand! Reisedauer: eine Stunde. Start, wann und wo: jede Woche in allen Bücherhallen. Ein 
Engagement, das mich persönlich unendlich bereichert.“ 

Auch über die Woche des bürgerschaftlichen Engagements hinaus finden 108 ‚Dialog in Deutsch‘-
Gruppen jede Woche in allen Bücherhallen Hamburgs statt. Die Teilnahme ist kostenlos, ein Einstieg 

ist jederzeit und ohne Anmeldung möglich. In den Bibliotheken finden die Teilnehmenden einen attraktiven Ort der Begegnung: Er ist öffentlich, politisch und 
religiös neutral, nicht kommerziell, positiv besetzt und zugleich geschützt, bildungsnah mit Zugang zu modernsten Medien.  Ein ganz herzliches Dankesschön an 
unsere über 250 Ehrenamtlichen, die die Gesprächsgruppen durch ihr großartiges Engagement und ihre Begeisterung mit Leben füllen! 

  

Bücherhallen Hamburg – 
Dialog in Deutsch 

www.buecherhallen.de 

http://www.buecherhallen.de/
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Bürgerfest - trotz Regen ein Erfolg  mit Sonne im Herzen - engagiert in Raubling! 

Bürgerschaftliches Engagement ist wertvoll und unbezahlbar! Menschen, die sich leidenschaftlich für ihre 
Werte und Ziele einsetzen, die für ihre Themen brennen, die sich mit Herzblut für eine vielfältige, tolerante 
und solidarische Gemeinschaft einsetzen, selbst Verantwortung übernehmen und ihr Lebensumfeld 
mitgestalten. Diese Menschen können auch andere begeistern und sehr gut Wissen und Fähigkeiten 
vermitteln, weil sie authentische Vorbilder sind, die Lust machen, auch selbst aktiv zu werden. 
Wahrscheinlich ist das ein Geheimnis von Menschen, die das Positive im Blick haben, dass sie auch bei 12 
Grad und Regen mit einem fröhlichen Gesicht und bester Stimmung ihr Vorhaben umsetzen. 

Achtundzwanzig verschiedene Akteure gestalteten am Samstag, 16. September gemeinsam das erste 
Raublinger Bürgerfest im Rahmen der bundesweiten „Woche des bürgerschaftlichen Engagements“. Besonders schön war, dass ganz viele Kinder da waren, die 
alle großen Spaß bei den vielen Mitmachangeboten hatten. Über vierzig Kinder machten bei der Rallye mit und holten sich eine Siegermedaille und eine 

Freikarte für`s Puppentheater am Sonntag (24.9.) im Bürgertreff. 

So viel Einsatz macht natürlich hungrig. Zur Auswahl standen Stockbrot und Gulasch aus dem Feuertopf, wie bei 
Asterix, gemütlich unter der Jurte der Pfadfinder Rupilo, internationale Küche aus vier Nationen bei der 
Asylgruppe oder Waffeln, Kinderpunsch, und alkoholfreie Cocktails von Jugendlichen des Jugendtreffs „JuB und 
der Michal-Ende-Schule/Jugendsozialarbeit, oder Kaffee/Kuchen, herzhafte Schmankerl bei der Tauschbörse 
oder eine Brotzeit von der Gartengruppe des Bürgerparks. Ein Höhepunkt war die „Plattlerkinder“ des GTEV 
„Edelweiß“. Alle in Tracht versteht sich, tanzten die Kinder ganz schön anspruchsvolle Tänze und ernteten 
großen Applaus und Respekt für die Jugendarbeit des Trachtenvereins. Informationen gab es überall z.B. bei der 
Gemeindebücherei über den aktuellen Katalog, beim SkF über das neue Projekt Familienpatenschaften im 
Inntal oder bei theakrino über den geplanten Theaterworkshop und -vorstellungen im Bürgertreff. So waren 
sich Beteiligte und Besucher einig: Ein außergewöhnliches Fest, das man 2018 wiederholen sollte! 

  

Bürgerfest Raubling 

www.soziale-stadt-raubling.de 

http://www.soziale-stadt-raubling.de/
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20 Jahre Bürgerinitiative „Mehr Platz zum Leben“ 

Wer heute alte Aufnahmen vom Hans-Mielich-Platz betrachtet, kann den greifbarsten Erfolg der 
Bürgerinitiative „Mehr Platz zum Leben“ auf Anhieb erkennen: Statt einer Verkehrsfläche mit viel Asphalt, 
die an den Rändern wild zugeparkt war, gibt es an dieser Stelle seit 2011 nun einen großzügigen Platz mit 
Aufenthaltsqualität. Mit Bäumen und Sitzbänken, dazu ein kulturelles Highlight, das „Kunstforum HMP“ mit 
seinen regelmäßigen Installationen renommierter und teils internationaler Künstler. Seit zehn Jahren 
wurden hier knapp vierzig Kunstwerke präsentiert; das erste verwandelte den übrig gebliebenen Stamm des 
gemeinschaftlich geschmückten Christbaums in eine „Binse“ und der mobile Christbaumständer dient nun 
als Sockel der Werke. Begonnen hatte alles 1989 mit dem erfolgreichen Kampf zur Verabschiedung der 

Erhaltungssatzung und dem Erhalt der postalischen Versorgung in Untergiesing. Dieses Aufmucken war 
jedoch der Startschuss für ein bürgerschaftliches Engagement, das nun den gesamten öffentlichen 
Raum im Stadtviertel ins Visier nahm und pfiffige Projekte ersann, die zur Verschönerung und Belebung 
bis zur Gegenwart sorgt.  

Umfangreiches Aktionsprogramm 

Die jüngst erschienene reich bebilderte Jubiläumsbroschüre sowie die Website 
www.mehrplatzzumleben.de rufen die einzelnen Aktionen noch einmal in Erinnerung. Die Bandbreite 
reicht dabei von interkulturellen Festen bereits auf dem alten Hans-Mielich-Platz über den 
Wochenmarkt am Donnerstag und das vom FC Bayern gestiftete Freiluftschach bis zum Skulpturenpark. 

 

Bürgerinitiative 
MehrPlatzzumLeben 

www.mehrplatzzumleben.com 

https://mehrplatzzumleben.wordpress.com/
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CHILDREN Jugend hilft! Camp und Preisverleihung 

60 Jugendliche mit acht sozialen Projekten, aus ganz Deutschland – das waren die Preisträgerinnen und 
Preisträger des CHILDREN Jugend hilft! Wettbewerbs für soziales Engagement. Sie alle kamen im 
Rahmen der Woche des bürgerschaftlichen Engagements vom 13. bis 17. September in Berlin 
zusammen, eingeladen von der Kinderhilfsorganisation Children for a better World e.V. (kurz: 
CHILDREN). Bei einer feierlichen Preisverleihung in der KulturBrauerei in Berlin zeichnete CHILDREN die 
8- bis 21-jährigen Projektmacher für ihr außergewöhnliches Engagement für Menschen in Armut aus. 
Denn die Vielfalt der Projekte und die Einsatzbereitschaft dieser jungen Menschen ist beeindruckend 
und verdient Anerkennung: Die Projekte reichen von der Integration Geflüchteter über bundesweite 
Spendenaktionen für Bildungsprojekte bis hin zum Einsatz für Menschen mit Behinderung in Rumänien. 

Die Schauspieler Paula Schramm, François Goeske, Lisa-Marie Koroll und Thomas Arnold waren vor Ort und haben den Jugendlichen den Preis übergeben. KiKa-
Moderator und Schauspieler Malte Arkona führte durch den Abend. Staatssekretär im Bundesjugendministerium Dr. Ralf Kleindiek eröffnete den Abend mit 
einer Rede. Der Preis beinhaltete neben einer finanziellen Förderung der Projekte die Teilnahme am fünftägigen CHILDREN Jugend hilft! Camp, dessen 
Höhepunkt die CHILDREN Jugend hilft! Preisverleihung darstellte. Mit der Teilnahme an den Workshops des Camps und der finanziellen Förderung können die 

Jugendlichen ihre Projekte professionell weiterentwickeln. 

Zum Abschluss des Camps hat Elke Büdenbender, Ehefrau des Bundespräsidenten FrankWalter 
Steinmeier, die Kinder und Jugendlichen in Schloss Bellevue empfangen. „Es hat mir wirklich große 
Freude bereitet, diese vielen jungen, engagierten Menschen zu treffen und mich mit ihnen über ihre 
tollen Ideen auszutauschen. Der Einsatz der jungen Preisträger ist beeindruckend. Sie sehen hin, wo es 
Probleme und Missstände gibt und übernehmen schon in jungen Jahren große Verantwortung. Mit 
innovativen Ideen, Mut und großer Motivation setzen sie sich in ihrer Freizeit für andere Menschen ein. 
Dieses Engagement verdient Anerkennung, denn es ist für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft 
essentiell“, so Elke Büdenbender. 

  

CHILDREN Jugend hilft! 

www.children.de 

http://www.children.de/was-wir-tun/jugend-hilft/
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Live-Nominierung für Wege aus der Einsamkeit  

Ein buntes Programm erwartete die Besucherinnen und Besucher bei der 
Auftaktveranstaltung der 13. Woche des bürgerschaftlichen Engagements in der 
Vertretung des Landes Niedersachsen in Berlin. Neben Bundesratspräsidentin Malu 
Dreyer war auch Engagementministerin Dr. Katarina Barley anwesend, um über die 
Bedeutung bürgerschaftlichen Engagements für die Gesellschaft zu diskutieren. In 
diesem Rahmen fand auch die Vor-Ort-Nominierung für den Verein Wege aus der 
Einsamkeit statt. Die offizielle Nominierungsurkunde überreichte Andreas Pautzke, 
stellvertretender Geschäftsführer des Bundesnetzwerks Bürgerschaftliches 
Engagement an die Vorstandsvorsitzenden des Hamburger Vereins, Dagmar Hirche 
und Dr. Jan Kurz. Beide freuten sich sehr über die würdigenden Worte. Auch 
Bundesratspräsidentin Malu Dreyer gratulierte dem Verein Wege aus der Einsamkeit 
während ihres Besuchs am Stand des Deutschen Engagementpreises. 

  

Deutscher Engagementpreis 

www.deutscher-engagementpreis.de 
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Tandemfest 

Das Tandemfest in der Evangelischen Studentengemeinde stand unter dem Motto 
"Danke sagen" - allen ehrenamtlichen Unterstützern für ihr Engagement, ihre Zeit, 
Kompetenz, Mut und Offenheit. Das Fest war an alle gerichtet, die "das 
Tandemprojekt der Diakonie Würzburg in der Flüchtlingssozialarbeit unterstützen 
und damit das Projekt bereichern und lebendiger machen". Zum Abschluss ließ 
man gemeinsam an Luftballone geheftete Wünsche in die Luft steien. Das 
Tandemfest ist eingebettet in der parallel stattfindenden Aktion "Tandemtage" die 
durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und dem 
Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement veranstaltet wurden. 

(Artikel erschienen in Mainpost Würzburg 9/2017 (gmv)) 

  

Diakonisches Werk Würzburg e.V. 

www.diakonie-wuerzburg.de 

http://www.diakonie-wuerzburg.de/dww/nachricht/tandemfest.4102.0.0.0.25.html
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DLRG schafft neuen Mannschaftstransporter für Jugendliche an 

Aufgrund zahlreicher Spenden war es der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) OV Erlangen 
e.V. möglich, ein neues Fahrzeug für die Jugend und das Jugend-Einsatz-Team (JET) anzuschaffen. 

Der neue Mannschaftstransporter wurde am 16. September im Rahmen des Tag der offenen Tür, der in 
Bezug auf die Woche des bürgerschaftlichen Engagements gefeiert wurde, feierlich eingeweiht. Die 
Gäste, die an diesem Tag gleich einen Einblick erhalten konnten, was die Aufgaben der DLRG und des 

Jugend-Einsatz-Teams (JET) sind, konnten hier 
auch einen Blick auf das neue Fahrzeug werfen. 
Bei einer anschließenden Einsatzübung der JET-
Mitglieder konnten die Besucher die Arbeit mit 
unseren Jugendlichen und deren Erfolge live erleben. 

Neben bei wurde die grundlegende Arbeit der DLRG und das dafür notwendige freiwillige Engagement 
aufmerksam gemacht und im Zuge der Woche des bürgerschaftlichen Engagements mit dem Slogan 
„Engagement macht stark“ geworben. 

Weitere Informationen zum Jugendeinsatzteam finden Sie unter: 
https://erlangen.dlrg.de/heranwachsen/jugend-einsatz-team-jet.html 

  

DLRG Ortsverband Erlangen e.V. 

www.erlangen.dlrg.de 

https://erlangen.dlrg.de/heranwachsen/jugend-einsatz-team-jet.html
https://erlangen.dlrg.de/
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Ehrenamtscouch Bayreuth - Engagement macht stark! 

Bürgerschaftliches Engagement ist wichtig und tut gut – den Mitmenschen, der Gesellschaft, aber auch 
den Engagierten selbst. Bei unserer Aktion „Bayreuther Ehrenamtscouch“ im Rahmen der Woche des 
bürgerschaftlichen Engagements am 12.09. in der Bayreuther Innenstadt haben wir daher informiert, 
wie, wann und wo man sich in und um Bayreuth engagieren kann. Trotz des durchwachsenen Wetters 
war der Infostand mit Couch ein Erfolg! Auf der „Bayreuther Ehrenamtscouch“ haben Engagierte aus 
dem Bereich Engagement für Kinder, Geflüchtete, Menschen mit Behinderung sowie 
Katastrophenschutz und der Tafel Platz genommen. Interessierte konnten bei Kaffee und Gebäck mit 
den Ehrenamtlichen in einen praxisnahen Austausch kommen. Darüber hinaus gab es Informationen zu 
ehrenamtlichen Tätigkeiten und Beratung für Interessierte. 

Initiiert haben die Aktion das Freiwilligen Zentrum Bayreuth mit Unterstützung der 
Ehrenamtskoordination Asyl der Stadt und des Landkreises Bayreuth sowie aufeintreffenmit.de, das eine 
internetbasierte Plattform für ehrenamtliches Engagement im interkulturellen Bereich in Bayreuth ist. 

Die Ehrenamtscouch wurde auch über die Grenzen des Landkreises bekannt: die Frankenschau des BR 
Fernsehen hat einen Bericht über unsere Couch und über die ehrenamtliche Arbeit im Bereich Menschen 
mit Handicap gebracht. Darüber hinaus durften wir Teil der Regionalnachrichten auf Bayern 1 sein. 

  

Freiwilligenzentrum Bayreuth 

www.freiwilligen-zentrum-bayreuth.de 

http://www.ardmediathek.de/tv/Frankenschau-aktuell/Rollikids-auf-Ehrenamtscouch-in-Bayreu/BR-Fernsehen/Video?bcastId=14913732&documentId=45860322
http://www.freiwilligen-zentrum-bayreuth.de/wp/
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Ein Leben retten - Woche der Wiederbelebung 2017 

Vom 18.-24.09.2017 fand unter der Schirmherrschaft des Bundesministeriums für Gesundheit die nunmehr 5. 
„Woche der Wiederbelebung“ statt. Ärzte und Fachkräfte initiierten unter dem Motto „Ein Leben Retten. 100 Pro 
Reanimation“ zahlreich eigene Aktionen in Kliniken, öffentlichen Gebäuden und auf Plätzen, um so zum Erfolg der 
„Woche der Wiederbelebung“ beizutragen und noch mehr Menschen zu ermutigen, im Ernstfall Leben zu retten. 
Wenn eine Person bewusstlos zusammenbricht, sind drei Dinge wichtig: Prüfen – Rufen – Drücken! Es fand eine 
rege Beteiligung aus den verschiedensten Regionen statt und es konnten erfreulicherweise wieder viele Personen 
geschult werden. Einige Highlights der Aktionswoche finden Sie auf unserer Facebookseite sowie unserer 
Kampagnenhomepage. 

  

Ein Leben retten 

www.einlebenretten.de 

https://www.facebook.com/100proreanimation
https://www.einlebenretten.de/
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Gelebtes Miteinander für den Frieden 

Nine eleven, 11.9. - ein Ereignis, das die Welt erschütterte und nachhaltig beeinflusst. Mit unserem 
Weltmusik-Konzert am 11.9.2017 haben wir ein Zeichen gesetzt und uns für den Frieden in der Welt stark 
gemacht. Wir haben in einem wunderschönen Rahmen mit und durch Musik erlebbar gemacht, dass die 
Gemeinsamkeiten größer und stärker sind, als das, was uns trennt. Durch den Austausch zweier Kulturen – 
bei dem arabische und europäische Musik aufeinander treffen - haben wir zusammen gesungen, zusammen 
musiziert. 

Das Projekt "Forum arabisch-deutscher Songs" entstand 
im Sommer 2016, initiiert von Klaus Heinrich, getragen 
von der Idee, mit Musik Kinder und Erwachsene, Asylsuchende und Deutsche zusammen zu bringen und 
sich an der gemeinsamen Kreativität zu erfreuen. Die Anfänge waren holprig und es war nicht einfach die 
doch unterschiedlichen Musikstile und Klänge in ein fließendes Miteinander zu bringen. Aber dank vieler 
fleißiger Helfer und Köpfe haben wir es geschafft und seit unserem ersten Begegnungskonzert im Oktober 
2016 bei vielfältigen Gelegenheiten gezeigt, wie schön Gemeinschaft ist und was aus ihre hervorgeht. 
Weitere Aktionen sind schon geplant.  

Im Juli 2017 wurde dieses Projekt mit dem 1. Platz des Kreisintegrationspreises des Landkreises Karlsruhe 
ausgezeichnet. „Musik ist die universelle Sprache, die nicht übersetzt werden muss. Musik verbindet.“ 

  

forum arabisch-deutscher songs 

www.forum-arabisch-deutscher-songs.de 

http://www.forum-arabisch-deutscher-songs.de/
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Freiwillig im Odenwaldkreis 

Unser Freiwilligentag „Freiwillig im Odenwaldkreis“ bei dem auch Petrus ehrenamtlich mitgewirkt hat, 
denn wir hatten ja tolles Wetter, hat auch dieses Jahr wieder viel bewegt. Über 300 Personen packten 
in 25 Projekten im ganzen Kreis verteilt an. 

Ob das die neu gewonnenen Schwimmbadvereine waren, die diesen Tag für den „Rausputz“ nutzten 
oder die „Kerweburschen“ die an diesem Tag ihre Kirchweih vorbereiteten, es wurde viel gearbeitet, 
gesägt gestrichen und bewegt. 

Weitere Impressionen dazu unter: 
http://www.freiwillig-im-odenwaldkreis.de/ 

  

Ehrenamtsagentur und 
Servicestelle Sport des 
Odenwaldkreises 

www.odenwaldkreis.de 

http://www.freiwillig-im-odenwaldkreis.de/
http://www.odenwaldkreis.de/index.php?id=154
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NEW-HOME-HAMBURG 

Das Freiwilligen Zentrum Hamburg stiftet unter dem Namen NEW- HOME- HAMBURG  zusammen mit der 
Zeitspender - Agentur Hamburg seit Mai letzten Jahres unkompliziert und erfolgreich „Ankommens-
Patenschaften“. Zusammen haben wir bis heute fast 500 Patenschaften gestiftet!! 

Bei einem ersten Treffen (Matching) lernen sich Geflüchtete und Freiwillige kennen und bilden- bei Sympathie- 
ein Tandem. Als Tandem trifft man sich zunächst dreimal, wenn es gut läuft auch weiterhin und öfter.  
Zunächst „nur“ als Freizeitgestaltung gedacht, entwickeln sich viele Tandems zu starken Teams die gemeinsam 
die Stadt erkunden , Jobs und Wohnungen suchen, auch intensiv Deutsch lernen und insbesondere für die 
Geflüchteten Halt und Orientierung in einer unsicheren Lebenssituation bieten. Begleitet und unterstützt wird 
die Patenschaft von der Projektleiterin. 

Am 17. September haben sich im Rahmen der 
Tandemtage  einige Tandems zusammengefunden. Wir 
sind zusammen auf der Alster Tretboot gefahren, 
pünktlich für 4 Stunden schien die Sonne an einem sonst eher regnerischen Tag! Wenn das kein gutes 
Zeichen ist! Es gab Gelegenheit für die Tandems, sich auszutauschen und vielleicht einmal in  einer 
größeren Gruppe zu treffen. 

Ein Schneeballsystem, das funktioniert und wesentlich zur Integration geflüchteter Menschen in unser 
Land und unsre Gesellschaft beiträgt. Übrigens suchen wir immer wieder engagierte Freiwillige, einfach 
mal auf die Seite schauen: www.new-home-hamburg.de, da sind Aktionen und Termine zu finden. 

  

Freiwilligen Zentrum Hamburg 

www.new-home-hamburg.de 

https://www.new-home-hamburg.de/
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Freiwilligentag Treptow-Köpenick - Repair-Café 

Im Rahmen der Treptow-Köpenicker Freiwilligentage hatte unser Repair Café am 
08.09.2017 insgesamt 9 ehrenamtliche HelferInnen und ebenso viele 
Ratsuchende mit ihren kaputten Geräten. Es gab unter anderem kaputte 
Rührgeräte, den Austausch eines Handydisplays, eine Taschenlampe, einen 
Wecker und einen Schirm. Nicht alles konnten unsere ehrenamtlichen Fachleute 
wieder zum Leben erwecken, aber einige Dinge sind wieder funktionstüchtig und 
auf jeden Fall hatten alle Beteiligten gemeinsam beim Reparieren eine gute Zeit 
und einen regen Austausch miteinander! Wir freuen uns auf die nächsten Repair 
Cafés im Café Grenzenlos immer am zweiten Freitag im Monat von 16-19 Uhr in 
der Plesser Straße 1 in 12435 Berlin und danken ganz herzlich den Freiwilligen, 
die sich an unserer Mitmachaktion im Rahmen des Freiwilligentages beteiligt 
haben! 

  

PSV Treptow e.V. 

www.psv-treptow.de 

http://www.psv-treptow.de/startseite-psv-treptow.html
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Neues Wohnen braucht die Region! - Politik begegnete 
Engagement im Verein 

Während Malu Dreyer am 08. September die Woche des bürgerschaftlichen 
Engagements in Berlin eröffnete, war Gemeinschaftlich Wohnen Neuwied e.V. 
schon mittendrinn im Engagement für "Zukunftsfähiges Wohnen" in Stadt und 
Kreis Neuwied. 

Ab 9 Uhr präsentierte man im Foyer der VHS Neuwied vielfältigste 
Informationen. Mitmachaktionen regten an zur Auseinandersetzung um 
"wohnen wie ich leben will". Denn in der gewoNR e.V. Satzung aus 2011 steht 
als Zweck auch: Neue Wohnformen thematisieren! Wegen der anstehenden 
Wahlen - und Verbesserungsbedarf bei vielfältigem "Neuen Wohnen" -  hatte 
man die beiden Bewerber zur Landratswahl eingeladen. Es sollte hinterfragt 
werden, was man konkret zu Wohnen plane, um "Senioren Perspektiven aufzuzeigen" bzw. "Daseinsvorsorge" zu betreiben. Bei den Einladungen an die 4 
Kandidaten zur Oberbürgermeisterwahl beschrieb man das Anliegen so:  

1.) Schaffen Sie eine Kontakt- und Informationsstelle für Zukunftsfähiges Wohnen,  

2.) Machen Sie sich stark für die Diskussion um den Wohnflächenpool mit der GSG mbH,  

3.) Nehmen Sie Einfluss auch auf Bauvorhaben von privaten Investoren.  

Das Kommen aller Eingeladenen und die Gespräche nah am Thema, bzw. der gewoNR-Anliegen, war Wertschätzung fürs ehrenamtliche Engagement in einem 
verbindenden Thema: wohnen wie ich leben will - möglichst bis zuletzt! Barrierefrei I Bezahlbar I Gemeinschaftlich - auch in Stadt und Kreis Neuwied. 

  

Gemeinschaftlich Wohnen 
Neuwied e.V. 

www.gewonr.de 

https://www.gewonr.de/
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Streetlife Festival: 170.000 feiern trotz Regen ihre temporäre Stadtoase 

Eine autofreie Oase mitten im Stickstoffdioxid-geplagten München: Das schuf am Wochenende 9./10. 
September die Umweltorganisation Green City e.V. mit dem Streetlife Festival – dieses Mal erstmals 
präsentiert von der Bayerischen Klima-Allianz. Ihre Schirmherrin, die bayerische Umweltministerin 
Ulrike Scharf, eröffnete dort am Samstag um 16:15 Uhr die bayerische Klimawoche – und damit auch 
eine multimediale Begrünung des Odeonsplatzes. Trotz Regen kamen am Samstag 70.000 
BesucherInnen, für Sonntag rechnen die Veranstalter mit weiteren 100.000. 

Fünf weitere Themenbereiche rund um die Utopie einer neuen Stadt luden dazu ein, den neu 
gewonnenen Raum zu genießen: Im „Ludwigstadion“ konnten die BesucherInnen dank zahlreicher 
Münchner Vereine Sportarten wie Quidditch, Skaten und Schwertkampf ausprobieren. Um Bewegung 
ging es auch im Bereich „FahrRad“: Dort ermöglichte ein großer Parcours, die neuen roten Sharing-E-Roller von Emmy und Green City Energy zu testen. Urbane 

Kunst und Kreativität bot der Bereich „Space Invaders präsentiert von Canon“. Neben einer Galerie 
des Münchner Streetart Museums MUCA und Live-Performances des Israelischen Künstler-Kollektivs 
Plazmalab waren dort auf 15 XXL-Bilderrahmen von Canon live die Momentaufnahmen der Streetlife-
BesucherInnen zu sehen. Rund um das Siegestor lag der Bereich „Mensch & Umwelt präsentiert von 
der S-Bahn München“ mit dem großen Lilalu-Kinderland sowie Angeboten von über hundert 
Münchner Vereinen und Organisationen. Neben einer großen, begrünten Green City-Insel wartete 
dort zudem der „FairWert Basar“ - ein Markt für biologisch, fair und selbst erzeugte Produkte. 

Musik gab es auf insgesamt sieben Bühnen und dank vieler Street-Acts. Live hieß dabei nicht 
automatisch laut: Am Samstagabend stieg ab 22:00 Uhr die aus den Vorjahren bekannte Headphone-
Party mit einem DJBattle des Radiosenders 95.5 Charivari. 2018 findet das Streetlife Festival am 5./6. 
Mai und 8./9. September statt. 

  

Green City e.V. 

www.streetlife-festival.de 

http://www.streetlife-festival.de/
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Interkulturelles Experiment: Heilkräuter für Leib und Seele 

Im Rahmen der Interkulturellen Woche 2017 im Landkreis Goslar fand am 19.09.17 von 15.00 bis 
17.30 Uhr die Veranstaltung „Interkulturelles Experiment: Heilkräuter für Leib und Seele“ statt. Es 
wurden Salbei-Bonbons, Kräutershampoo sowie Lippenbalsam hergestellt. In geselliger Runde wurde 
geköchelt, abgefüllt, die Shampoo-Flaschen bunt bemalt und nebenbei leckere Köstlichkeiten aus 
verschiedenen Ländern verspeist. Durch die Unterstützung des Bundesprogramms „Demokratie 
leben“ und des Landkreises Goslar wurden keine Unkostenbeiträge erhoben und jeder Gast konnte 
etwas vom Hergestellten mit nach Hause nehmen. 

Frau Huyen-Tran Chau, die die Kulturwerkstatt leitet, war sehr erfreut über das positive 
Feedback der Besucher und Besucherinnen und würde sich über weitere Interessierte sehr 
freuen. 

Es finden regelmäßige Treffen statt, immer dienstags von 15.00 bis 17.30 Uhr im Hansa 
Seniorenzentrum, Kösliner Str. 4 in Goslar. In der Kulturwerkstatt wird immer Neues ausprobiert 
und hergestellt. Für die Produkte wird ein Unkostenbeitrag von 2 Euro erhoben. 

  

AWO-Kreisverband 
Region Harz e.V. 

www.awo-bs.de 

http://www.awo-bs.de/awo-zwischen-harz-und-heide/kreisverbaende/awo-kreisverband-region-harz-ev.html
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Lebenshilfe im Kinzig- und Elztal e.V. und Club 82 e.V. engagierten sich beim 
Kinzigtallauf am 9. September 2017 

Für die Lebenshilfe im Kinzig- und Elztal und den Club 82 ist das freiwillige Engagement und die ehrenamtlichen 
Mithilfe vieler Bürger eine große Bereicherung. Die Angebote für Menschen mit Behinderungen in der Region 
werden dadurch vielfältiger und individueller.  

Beim Kinzigtallauf engagierten sich die beiden Vereine auch selbst und übernahmen bereits zum fünften Mal 
ehrenamtlich das Finisher-Buffet für die Sportler im Zieleinlauf. Damit unterstützten sie den Sportverein als 

Organisator der Veranstaltung. Es gab dieses Jahr eine 
Rekordbeteiligung von rund 600 Läufern. Außerdem 
nahm das gemeinsame Team der beiden Vereine mit 
10 Staffeln am Firmen- und Vereinsstaffellauf teil 
sowie mit 29 Einzelläufern am 10 km-Hauptlauf. Die 
Mannschaft setzte sich aus hauptamtlichen 
Mitarbeitern, Ehrenamtlichen, Menschen mit 
Behinderung, Angehörigen und Freunden zusammen. 
Damit stellten sie das größte Team und gewannen zum zweiten Mal den mit 250 Euro dotierten 
Sparkassen-Mannschaftspreis! Das Preisgeld wird für die Sportgruppe der Lebenshilfe und den 
Sportbereich des Club 82 eingesetzt. 

  

Lebenshilfe im Kinzig- und Elztal e.V. 

www.lebenshilfe-kinzig-elztal.de 

Club 82 e.V. 

www.club82.de 

http://www.lebenshilfe-kinzig-elztal.de/willkommen
http://www.club82.de/
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Erfolgreicher 12. Magdeburger Freiwilligentag mit 550 Engagierten 

Eins war auf jeden Fall viel besser als im vergangenen Jahr: Das Wetter. Bei strahlendem 
Sonnenschein fand am Samstag (16.09.) der 12. Magdeburger Freiwilligentag statt, ein stadtweiter 
Engagement-Aktionstag der Freiwilligenagentur Magdeburg, der für viele Magdeburger*innen 
inzwischen zu einem festen Termin im September geworden ist. 550 Engagierte nutzten die 
Gelegenheit für eine gute Tat. Je nach Talent und Interesse wurde geputzt und gewerkelt, gestrichen 
und gebastelt, gebaut und repariert. Aber auch für Spiel und Bewegung mit Kindern, Familien oder 
Senior*innen gab es zahlreiche Möglichkeiten. 

Insgesamt 38 Mit-Mach-Aktionen standen auf dem Freiwilligentagsprogramm. Vielfalt, Spaß und Lust 
am gemeinsamen Tun spiegelten viele der "Bilder des Tages" wider, die am Abend während des 
abschließenden Dankeschönfestes im Alten Rathaus gezeigt wurden. Sozialbeigeordnete Simone Borris und Staatssekretärin Susi Möbbeck zeigten sich in ihren 

Grußworten sehr beeindruckt vom großartigen Engagement der Magdeburger*innen, nicht nur am 
Freiwilligentag. Beide begrüßten es, dass das Dankeschönfest in diesem Jahr gleichzeitig den Auftakt zu 
den Magdeburger Interkulturellen Wochen bildete. Schließlich bietet ein freiwilliges Engagement gute 
Chancen mit Menschen in Kontakt zu kommen, Freunde zu finden und Integration praktisch zu erleben. 
Für großen Applaus sorgte der Filialleiter des kürzlich in Magdeburg eröffneten IKEA-Einrichtungshauses. 
14.000 Euro, die während verschiedener Aktionen zur Eröffnung gesammelt worden waren, wurden an 
die Freiwilligenagentur übergeben. Eine tolle Geste und Anerkennung für viele engagierte Freiwillige in 
Magdeburg. In Anerkennung für besonderes Engagement in der Zusammenarbeit mit Freiwilligen ging 
der Preis zum Freiwilligentag 2017 an das Vitanas Senioren Centrum Elbblick, eine Senioreneinrichtung, 
die sich nicht nur zum Freiwilligentag um eine gute Atmosphäre zwischen Haupt- und Ehrenamtlichen 
bemüht. 

Mit einem leckeren Buffet des MWG Nachbarschaftsvereins, orientalischer Lautenmusik und der deutschkurdischen Reggae-Band fand der 12. Freiwilligentag 
einen fröhlichen Abschluss. Alle Beteiligten sind sich sicher: Wenn das Wetter mitspielt, wird es im September 2018 auf jeden Fall eine 13. Auflage geben. 

  

Freiwilligenagentur Magdeburg 

freiwilligenagentur-magdeburg.de 

http://freiwilligenagentur-magdeburg.de/0cms/freiwilligentag/
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Grenzerfahrungen im Mentoring 

Grenzen können blockieren, behindern, aber auch überwunden werden – äußere Begrenzungen ebenso wie innere. Was bedeuten Grenzen im Mentoring und 
wie kann mit Grenzerfahrungen umgegangen werden? Der 9. Hamburger Mentoringtag widmete sich im KörberForum diesen Fragen unter dem Titel 
»Grenzerfahrungen – im Tandem voneinander lernen«. 

Beim Mentoring handelt es sich in der Regel um eine 1:1 Beziehung, in der eine ältere lebenserfahrene Person für einen bestimmten Zeitraum eine jüngere 
Person (Mentee) begleitet und in seiner Entwicklung unterstützt. Mentoring kann gerade in solchen Situationen, in denen Mentees an Grenzen stoßen (z.B. 
beim Ankommen, Einleben oder der Teilhabe in der Gesellschaft, bei der schulischen, der beruflichen oder der Persönlichkeitsentwicklung) ein wertvolles Tool 
sein, diese zu überwinden. Grenzen können aber auch zur Sicherheit beitragen. In Mentoringbeziehungen führen sie dazu, dass der Umfang, die Zielsetzung 
und der Einsatz der Engagierten einen hilfreichen Rahmen erfahren. Grenzen zu ziehen kann also auch im positiven Sinne dazu führen, das Engagement 
zufrieden und erfolgreich ausfüllen zu können. 

»Beim Mentoring steht der gegenseitige Erfahrungsaustausch zwischen Mentor und Mentee im Mittelpunkt. Es geht darum, gemeinschaftlich einen Weg zu 
finden, Grenzen zu überwinden«, meint Hamburgs Sozialsenatorin Melanie Leonhard. Dass Mentoringprojekte grundsätzlich Erfolg versprechen, führte sie 
nicht nur auf Forschungen zurück, die z.B. ein gesteigertes Selbstbewusstsein von Kindern in Mentoring-Beziehungen nachweisen. Sie verwies auch auf die 
zahlreichen erfolgreichen Projekten in der ehrenamtlichen Arbeit mit geflüchteten Menschen sowie die steigende Bereitschaft von Unternehmen, in 
Patenprojekte zu investieren. Wichtig für die Mentoren sei aber, dabei immer auch in die Auseinandersetzung mit sich selbst zu gehen und auch die eigenen 
Grenzen kontinuierlich neu definieren. Selbstfürsorge und Achtsamkeit seien notwendig – für einen gesunden Umgang mit den eigenen Grenzen. 

Der Mentoringtag wurde vom Mentor.Ring Hamburg e.V. durchgeführt und fand bereits zum 9. Mal im KörberForum statt. Der Mentor.Ring Hamburg e.V. ist 
ein Zusammenschluss von Hamburger gemeinnützigen Projekten im Bereich Kinder- und Jugendmentoring. Er dient als Plattform für fachlichen Austausch und 
zur Verbreitung der Mentoring-Idee. 

  

Mentor.Ring Hamburg e.V. 

www.mentor-ring.org 

http://www.mentor-ring.org/veranstaltungen/114-vorausschau-2017
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Gemeinsam Kreativ Engagiert  

Das Mehrgenerationenhaus Haßfurt startete zur 13. bundesweiten Woche des bürgerschaftlichen 
Engagements eine Aktionswoche unter dem Motto: „Gemeinsam, Kreativ, Engagiert“. Ziel dieser 
Veranstaltung war zum einen, dass die bereits ehrenamtlich Engagierten gewürdigt werden, zum anderen 
sollte bürgerschaftliches Engagement sichtbar gemacht werden und den Besucherinnen und Besuchern 
Mut, Ideen und Anknüpfungspunkte geben für die Möglichkeit sich ehrenamtlich einzubringen. 

Unter Beteiligung von Künstlern und Kooperationspartnern wie der Lebenshilfe Haßberge e.V., der BRK-
Mittags- und Ganztagsbetreuung, der Firma Schlemmer, die ihre Azubis freistellte und unter Beteiligung 
vieler engagierter Bürgerinnen und Bürger wurde sich über die Woche hinweg künstlerisch ausgetobt. Es 
wurden große Holzstehlen bemalt, Strickgraffitti am Haßfurter Marktplatz gestaltet sowie Plastiken aus 

verschiedensten Materialien kreiert, unter 
anderem „Hasen für Haßfurt“. Auch andere 
Kunstarten fanden ihren Platz und so wurde 
getanzt und eine gemeinsame 
Abschlussvorstellung mit dem Namen 
„Kunstgefühl“ geprobt und vorgetragen. An 
einem Abend sorgte die Acoustic Rock Band 
„Anplagged“ für rockige Stimmung und 
ausgelassene Atmosphäre.  

Die Aktionswoche war der gelungene Beweis, dass freiwilliges Engagement Menschen aus 
unterschiedlichen Schichten, Milieus, Kulturen und Generationen zusammenbringt. 

  

Mehrgenerationenhaus Haßfurt – 
unter der Trägerschaft des 
Bayerischen Roten Kreuzes 

www.mehrgenerationenhaus-hassfurt.de 

https://www.mehrgenerationenhaus-hassfurt.de/mgh/
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“Tag der offenen Tür“ im Schieferland Kaisersesch 

Anlässlich der Woche des bürgerschaftlichen Engagements hatte das MGH für Samstag, 16. September 
2017 zu einem „Tag der offenen Tür“ eingeladen. Eröffnet wurde die Veranstaltung durch Bürgermeister 
Albert Jung. Unsere kleinen Gäste vergnügten sich an der Bienenschule und an der Waldschule, 
Traditionelles Handwerk wurde in der Waldwerkstatt und bei unseren Dachdeckern angeboten. Weitere 
Angebote im Obergeschoss waren Intuitives Malen und Islamische Geometrie mit Kunst- und 
Kreativitätstherapeut Prof. Dipl.-Designer Frank Binder sowie ein Kunst- und Trödelmarkt. Infostände zum 
Thema Gesundheit und Pflege haben den „Tag der offenen Tür“ aktiv mit unterstützt. 

Als besonderen Ehrengast konnte Bürgermeister Albert Jung den Künstler Django Reinhardt mit Sohn 
begrüßen. Herr Reinhardt stellte seinen Verein Django Reinhardt Music Friends e.V. vor, der in 
Zusammenarbeit mit der Verbandsgemeinde Kaisersesch, der Mal- und Modeschule Kaisersesch, Kunst- 
und Kreativitätstherapeut Prof. Frank Binder und der Musikschule Django Reinhardt Koblenz auch in 
Kaisersesch, Balduinstraße 26, musikalische Projekte initiieren wird. Für das leibliche Wohl sorgten die 
Mitarbeiter des Mehrgenerationenhauses und die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter. Eine rundum 
gelungene Veranstaltung. 

  

Mehrgenerationenhaus 
Schieferland Kaisersesch 

www.kaisersesch.de/mgh 

https://www.kaisersesch.de/vg_kaisersesch/Multisites/Mehrgenerationenhaus%20Schieferland%20Kaisersesch/
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Einfach Wir - Ehrenamtstag am 9. September 2017 
Initiativen und Vereine präsentieren sich  

Einfach Wir – unter diesem Motto präsentierten sich am 9. September in der Paderborner Innenstadt erneut vielfältige Vereine und Verbände mit Aktionen für 
alle Generationen. Durchgeführt wurde die Veranstaltung von der Stadt Paderborn in Kooperation mit der Kreispolizeibehörde Paderborn, dem Marktplatz für 
Ehrenamtliches Engagement in Paderborn und dem PaderSprinter.  

Bürgermeister Michael Dreier freut sich bei der Vorstellung des Aktionstages über die große Resonanz des Aktionstages: „In Paderborn gibt es rund 40.000 
Ehrenamtliche, die für die Domstadt eine überaus wichtige Bedeutung haben. Sie übernehmen gesellschaftliche Verantwortung und tragen entscheidend zur 
Steigerung der Lebensqualität in unserer Stadt bei.“  Mit dem Aktionstag möchte die Stadt Paderborn eine Plattform schaffen und die unterschiedlichen 
Projekte bekannter machen. 

Gemeinsam mit dem Marktplatz für ehrenamtliches Engagement wird der Aktionstag vom Seniorenbüro der Stadt Paderborn organisiert und durchgeführt. „In 
diesem Jahr wurden an mehr als 85 Ständen durch ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen und Bürger ihre speziellen Angebote für die unterschiedlichsten 
Interessensgruppen dargestellt. Besucher erlebten das breite Spektrum des Ehrenamts. Wohlfahrtsverbände, politisch und kirchlich geprägten Vereine bis hin 
zu Initiativen aus den Bereichen Gesundheit und Soziales engagierten sich beim Aktionstag“. 

  

Stadt Paderborn 

www.paderborn.de 
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Engagement macht stark 

Die Solinger Freiwilligen Agentur e.V. (SoFrei) beteiligte sich auch 2017 an der Aktionswoche, und zwar mit 
einem Info-Stand beim internationalen Kultur- und Umweltfest „Leben braucht Vielfalt“. Schwerpunktthema 
waren in diesem Jahr die Menschenrechte. 

Bei uns spielte natürlich das Ehrenamt eine 
besondere Rolle. Der Bedarf unserer 
gemeinnützigen Partner an ehrenamtlichem 
Engagement ist anhaltend hoch, und so 
versuchten wir in persönlichen Gesprächen 
Solingerinnen uns Solinger vom Sinn und Nutzen 
eines Ehrenamtes zu überzeugen. Anderen helfen, 
anderen Zeit schenken, aber sich selbst auch 
etwas Gutes tun – das bedeutet Ehrenamt. Ohne ehrenamtliches Engagement würden manche 
Organisationen und Institutionen nicht überleben oder ihre Aufgaben nur noch unzureichend 
erfüllen können. 

Insofern hoffen wir natürlich, dass viele der Angesprochenen auch die Gelegenheit nutzen und in 
unsere Beratungen kommen. 

  

Solinger Freiwilligen Agentur e.V. 

solinger-freiwilligen-agentur.de 

https://solinger-freiwilligen-agentur.de/
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21. Landeswettbewerb „Bester Radfahrer“ 

Der beste Radfahrer des Landes Brandenburg 2018 kommt aus der Gerhard-Hauptmann- Grundschule in Grünheide, Landkreis Oder-Spree. Zu den Ergebnissen 
des 21. Landeswettbewerbs „Bester Radfahrer“ am 16.09.2017 in der Meusebach-Grundschule in Geltow, Gemeinde Schwielowsee erklärt der Präsident der 
Landesverkehrswacht Rainer Genilke, MdL: 68 Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Landeswettbewerb der besten Radfahrer Klasse 4/5 zeigten gute 
Leistungen und hohe Motivation beim sicheren und regelkonformen Radfahren. Nach dem Absolvieren der Einzeldisziplinen – Wissenstest, Langsam fahren, 
Fahrradparcours und öffentlicher Straßenraum -  konnten der Präsident der Landesverkehrswacht Rainer Genilke, MdL , die Bürgermeisterin der Gemeinde 
Schwielowsee Kerstin Hoppe und der Vertreter der Unfallkasse Land Brandenburg Mario Ploß die besten Radfahrer des Landes Brandenburg im Einzel- und 
Mannschaftswettbewerb küren. Der Wettbewerb findet im Land Brandenburg als jährlicher Leistungsvergleich am Ende der Radfahrausbildung nach Klasse 4 
statt. 

Sieger 2017 wurde Julius Curth aus Grünheide (Landkreis Oder-Spree), vor Tristan Schulze-
Windolf, aus Eberswalde (Barnim) und Luca Korn von der Grundschule Großkmehlen 
(Oberspreewals-Lausitz). Den ersten Platz in der Mannschaftswertung belegte Team 1 aus Barnim 
gefolgt von den Teams aus Havelland und Oder-Spree. „Die guten und sehr guten Leistungen der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus allen Landkreisen zeigten, dass die Schülerinnen und 
Schüler fit für das Radfahren sind, unsere besondere Wertschätzung erhalten besonders die 
vielen ehrenamtlich Engagierten vom Vorbereitungsteam bis zu den Gruppenbetreuern. Alle 
haben den Tag im Ehrenamt begleitet- das Schulteam, die Verkehrswachten, die Ortsgruppe des 
ADAC, Vertreter der Unfallkasse, engagierte Mitarbeiter vom Verkehrs-, Innen- und 
Bildungsministerium und vom Netzwerk Verkehrssicherheit“ sagte Rainer Genilke nach der 
Siegerehrung. 

  

Landesverkehrswacht Brandenburg e.V. 

www.landesverkehrswacht-brandenburg.de 

Text: Irina Günther / Fotos: LVW Brandenburg 

http://www.landesverkehrswacht-brandenburg.de/home/aktuelles.html
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Ehrenamtstag 2017 

Am 16.09.2017 begleiteten wir den Rollatortag NRW, initiiert vom Seniorenbeirat 
der Stadt Bad Lippspringe vor dem Rathausplatz.Interessierte Teilnehmer bekamen  
Hilfestellung zum Umgang mit Rollatoren in Bus und Bahn. Sie bekamen hier 
Hinweise, wie man sich an den Haltestellen beim Ein- und Ausstieg richtig verhält 
und was während der Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu beachten ist.In 
einem eigens zur Verfügung gestellten Bus konnten Rollstuhl- und Rollatorfahrer 
die Anregungen der Experten gleich in die Tat umsetzen. Unser Zentrum für 
ehrenamtliches Bürger-Engagment präsentierte sich hier an einem Info-Stand mit 
Plakaten und Flyern über bestehende Projekte. Weitere Info-Stände gab es von der 
Kreispolizeibehörde Paderborn, dem Deutschen Roten Kreuz und des 
Seniorenbeirates der Stadt Bad Lippspringe. 

  

Zentrum für ehrenamtliches 
Bürger-Engagement in Bad 
Lippspringe 

buerger-engagement-bad-lippspringe.de 

http://buerger-engagement-bad-lippspringe.de/
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Der Tag des offenen Denkmals® 2017 

Am 9. September 2017 waren mehrere Millionen begeisterte Besucher unterwegs, um bundesweit mehr 
als 7.500 geöffnete historische Bauten, archäologische Stätten, Parks und bewegliche Denkmale zu 
erkunden und Denkmalschutz „live“ zu erleben. Zum Motto „Macht und Pracht“ luden fachkundige 
Führungen, Sonderpräsentationen in sonst meist verschlossenen Denkmalen dazu ein, Denkmalpflegern, 
Restauratoren und Archäologen über die Schulter zu schauen. 

Das diesjährige Motto „Macht und Pracht“ rückte das 
(Re-)Präsentieren im Großen und Kleinen in den 
Fokus: Besucher konnten entdecken, wie Bürgertum, 
Adel und Kirche durch Architektur und 
Kunst(handwerk) ihren Führungsanspruch sichtbar machten. Auch wie sich die sozialen und kulturellen 
Verhältnisse in den Baustilen ihrer Zeit ablesen lassen oder welche Ausdrucksformen Ohnmacht und 
Bescheidenheit als Pendant zu Macht und Pracht in der Architektur- und Kunstgeschichte gefunden haben, 
ließen sich Kultur- und Geschichtsfreunde am Tag des offenen Denkmals von Fachleuten erläutern. 

Bundesbauministerin Dr. Barbara Hendricks eröffnete in Oldenburg den bundesweiten Tag des offenen 
Denkmals 2017. Mehrere tausend Besucher waren in der Eröffnungsstadt in einem der mehr als 50 
geöffneten Baudenkmale unterwegs. 

  

Deutsche Stiftung Denkmalschutz 

www.tag-des-offenen-denkmals.de 

https://www.tag-des-offenen-denkmals.de/
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